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Zutreffendes bitte ankreuzen X oder ausfiillen.

Uber den 6ffentlichen Aufgabentriager

SAB
Sachsische AufbauBank

Wird vom Aufgabentrager ausgefiillt:

Kleinklaranlagen-Nr. (gem. Anlagen-/Gebaudeliste Formblatt 5)

An die
Sachsische Aufbaubank - Forderbank -
Abteilung Umwelt und Landwirtschaft

01054 Dresden

Wird von der SAB ausgefiillt:

Antragsnummer

Kontonummer

Kundennummer

bewilligt am (TT.MM.JJJJ) ausgezahlt am (TT.MM.JJJJ)

Antrag auf Gewahrung und Auszahlung einer

Zuwendung fir Kleinklaranlagen'

nach der Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fiir Umwelt
und Landwirtschaft zur Férderung von Malinahmen der Siedlungswasser-
wirtschaft (RL-SWW/2009 vom 04. Februar 2009)?

Antrag des Bauherrn

Angaben zum Antragsteller

Bei juristischen Personen und Personengesellschaften

«f eGovernment

Name, Vorname Rechtsform Registernummer
bzw. Firma Registergericht
StraBe, Hausnummer Bankverbindung des Antragstellers
Kontonummer
PLZ ort
BLZ
Kreis
Name des Kreditinstitutes
Telefonnummer
Fordergegenstand
Standort der Kleinklaranlage
[] Neubau von Kleinklaranlagen (KKA) mit biolog. Reinigungsstufe Ortsteil
] Ggf. mit Zuschlag fiir weitergehende Reinigungsanforde-
rungen, wenn von der zustandigen Wasserbehorde gefordert
oder
[] Ertiichtigung/Nachriistung von Kleinklaranlagen (KKA) mit StraBe, Hausnummer
biologischer Reinigungsstufe
] Ggf. mit Zuschlag fiir weitergehende Reinigungsanforde-
rungen, wenn von der zustandigen Wasserbehorde gefordert
PLZ ort
Jahr der Errichtung der KKA Datum des Vorhabensbeginns®
Gemarkung Flurstiicksnummer
[] Nur bei Gruppenlésungen: Liste der an die KKA angeschlos-
senen Grundstiicke ist dem Antrag beigefigt.

' Geman Ziffer 2.3 der RL SWW/2009 gelten fiir sonstige dezentrale Abwasseranlagen vergleichbarer GroRRe, wie Abwasserteiche oder abflusslose Gruben,
bei denen eine Abwasserbeseitigung nach dem Stand der Technik nachweisbar ist, die Regelungen fiir Kleinklaranlagen. Der Begriff Kleinklaranlage (KKA)
schlief3t im Folgenden die Bezeichnungen Abwasserteich und abflusslose Grube ein.

2 Der Antrag ist vom Bauherren auszufiillen und Uber den Aufgabentrager bei der Bewilligungsstelle einzureichen. Bitte beachten Sie, dass eine Antrags-
bearbeitung nur erfolgen kann, wenn |hre eingereichten Unterlagen vollstandig und aktuell sind.

3 Vorhabensbeginn ist der Tag an dem der Antragsteller den ersten Auftrag zur Lieferung einer Kleinklaranlage bzw. eines Nachriistsatzes fiir bestehende

Kleinklaranlagen erteilt hat.

Formular ID: Prufsumme:

| Zwischenspeichern
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Beantragte Zuwendung nach Nr. 7.3.2 der RL-SWW/2009

Férdergegenstand Grund- Anzahl der  Betrag je Gesamtbe- ~ Grundstiickszuschlag (falls mehrals  Gesamt
forderung weiteren weiterer trag 1 Grundstiick an die KKA angeschl. wird) peantragte
(bis zu 4 EW EW je weiterer Anzahl der Betrag je Gesamt- Zuwendung
EW) EW insgesamt angeschlos-  betrag fir KKA
angeschlos-  senem angeschlos-
senen Grundstlick  sene Grund-
Grundstiicke stlicke (max.
€2.000)
(Summe
(Produkt (Produkt Spalte
Spalte 3*4) Spalte 6*7) 2+5+8)
€ € (€ (€) (€) (€
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Neubau KKA
(Nr. 5.2.3a RL-SWW/2009) 1.500 150 200
ggf. mit
Zuschlag fur weitergehende 300 50

Reinigungsanforderungen
(RL-SWW/2008, Nr. 5.2.3c)

oder

Erttichtigung/Nachriistung KKA

(Nr. 5.2.3b RL-SWW/2009) 1.000 150
ggf. mit

Zuschlag flr weitergehende 300 50

Reinigungsanforderungen
(Nr. 5.2.3c RL-SWW/2009)

Gesamtausgaben

Ich/Wir erklare(n), dass die aufgefiihrten Ausgaben durch
Belege (Originalrechnungen und Zahlungsnachweise) un-
tersetzt sind und ausschlieRlich fir den unter Nr. 1.2 des An-
trags benannten Fordergegenstand verwendet wurden.

Nr. Rechnung/Verwendungszweck Rechnungsdatum  Tag der Zahlung Betrag (inkl. MwSt.)
(TT.MM.JJJJ) (TT.MM.JJJJ) (€)
1
2
3
4
5
6
Durch Rechnung belegte Gesamtausgaben*

Die Zuwendung zur Férderung der KKA

in Hohe von (€) und die Auszahlung

werden hiermit beantragt.

4 Ausgaben, die der Zuwendungsempfanger im Zusammenhang mit der Anschaffung bzw. Herstellung der geférderten Anlage bis zum Zeitpunkt der Antrag-
stellung tatsachlich geleistet hat (Bruttokosten, bei Vorsteuerabzugsberechtigung allerdings nur Nettokosten), miissen mindestens in Hohe der 1,5-fachen
Zuwendung durch Rechnungen und Zahlungsnachweise belegt sein. Werden geringere Ausgaben nachgewiesen, ermaRigt sich der Zuschuss auf héch-
stens 70 Prozent der zuwendungsféhigen Ausgaben. Rechnungen/Zahlungsnachweise sind nicht einzureichen, aber fiir die Zeit der Zweck-
bindungsfrist fiir den Fall einer Kontrolle aufzubewahren. Die Zweckbindungsfrist betragt fiir bauliche Anlagen zwélf Jahre, beginnend mit dem Tag der
Bewilligung. Die Belege miissen die im Geschéaftsverkehr tblichen Angaben und Anlagen enthalten, die Ausgabebelege insbesondere den Zahlungsemp-
fanger, Grund und Tag der Zahlung, den Zahlungsbeweis und bei Gegenstéanden den Verwendungszweck. Auflerdem miissen die Belege ein eindeutiges

Zuordnungsmerkmal zu dem Projekt (z.B. Projektnummer) enthalten.
| Zwischenspeichern
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Erganzende Antragsunterlagen

Nachfolgend aufgeflhrte Anlagen sind Bestandteil des An-
trages und als Unterlagen beigefigt:

[ Datenschutzrechtliche Einwilligungserklirung
(SAB-Vordruck 60450)

[] Erklarung iiber bereits erhaltene bzw. beantragte
De-minimis-Beihilfen (SAB-Vordruck 60381) — nur fiir Unterneh-
men (siehe Informationsblatt SAB-Vordruck 60380)

[J Liste angeschlossener Grundstiicke (Name und Anschrift, Eigen-
timer, Flurstiicksnummer) — nur bei Gruppenlésungen

Die Vorlage der genannten Unterlagen ist, soweit keine Ein-
schrankung angegeben, Voraussetzung fur die Bearbeitung
lhres Antrages.

Nachweis der Wohnnutzung bei Garten-, Freizeit- und Wochenendgrundstiicken

[] Die zur Férderung beantragte Kleinklaranlage befindet sich
auf einem Garten-, Freizeit- oder Wochenendgrundstiick.

[] Die zur Férderung beantragte Kleinkliranlage befindet sich
nicht auf einem Garten-, Freizeit- oder Wochenendgrund-
stiick.

Handelt es sich bei dem unter Nr. 1.2 des Antrages be-
nannten Fordergegenstand um eine Kleinklaranlage fiir ein
Garten-, Freizeit- oder Wochenendgrundstiick, ist gemaf

Nr. 5.3.2 der RL SWW/2009 die Férderung ausgeschlossen.
Einer Férderung kann in diesen Fallen nur stattgegeben wer-
den, wenn durch den Antragsteller nachgewiesen wird, dass
eine bauordnungs- und bauplanungsrechtlich rechtmaflige

Erklarungen des Bauherrn

Fir die beantragte MalRnahme hat der Antragsteller noch
keine Forderung erhalten.

Die Anlage wurde gemaR Einbauanleitung des Herstellers
und der Bauartzulassung des Herstellers errichtet, bzw. es
liegt eine wasserrechtliche Erlaubnis vor.

Der Antragsteller verpflichtet sich zu ordnungsgemafiem Be-
trieb und Wartung der Kleinklaranlage gemag bauaufsichts-
rechtlicher Zulassung und/oder wasserrechtlicher Erlaubnis
bzw. Satzung Uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung.

Der Antragsteller ist durch den

Name des offentlichen Aufgabentragers

in Zusammenhang mit der hier beantragten Férderung bera-
ten worden.

Der Antragsteller ist zum Vorsteuerabzug

[ berechtigt [] nicht berechtigt.

Wohnnutzung erfolgt. Dazu erbringt der Antragsteller einen
der folgenden Nachweise:

[J Vorlage einer Baugenehmigung fiir ein Wohngebiude

[] Vorlage einer Baugenehmigung fiir eine entsprechende Nut-
zungsanderung als Wohngebaude

] Vorlage einer Bestiitigung durch die Gemeinde, dass das
Grundstiick im Geltungsbereich eines rechtsverbindlichen
Bebauungsplans im Sinne von § 30 Abs. 1 oder §§ 12, 30
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) liegt und die Nutzung als
Wohngebaude (d. h. zu Dauerwohnzwecken) den Festsetzungen
des Bebauungsplans nicht widerspricht.

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden und in
den Anlagen zum Antrag gemachten Angaben wird versi-
chert.

Dem Antragsteller ist bekannt, dass falsche Angaben die
Ricknahme einer Bewilligung zur Folge haben kann. Un-
vollstdndige Angaben in den Antragsunterlagen kdnnen zu
Verzdgerungen bei der Antragsbearbeitung flihren.

Der Antragsteller ist einverstanden, dass seine ggf. durch
anderweitig gestellte Antrage erhobenen Daten mit den An-
gaben dieses Antrages verglichen und zu Kontrollzwecken
in das Priifverfahren bei der Antragstellung mit eingebunden
werden.

Oort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | ggf. Stempel

| Zwischenspeichern
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Bestatigungen und Antrag des Aufgabentragers

Angaben zum Aufgabentrager

[] stadt
[1 Gemeinde

] Verwaltungsverband
[J Zweckverband

Ansprechpartner

StraBe, Hausnummer

vertretungsberechtigte Person

G indel iffer des Investitionsortes (Ort der Errichtung der

Postfach

PLZ Ort

KKA)(nach dem systematischen Schlusselverzeichnis [ohne Kennziffer
fur das Land] des Statistischen Landesamtes)

Telefon (Vorwahl/Rufnummer) Telefax (Vorwahl/Rufnummer)

Bestatigungen des Aufgabentragers

Vorhabensbeginn

Datum Vertragsabschluss (TT.MM.JJJJ)

Name und Anschrift der ausfiihrenden Firma (fiir die Lieferung bzw. den Bau
der Kleinklaranlage):

Fir das Grundstlick im dezentral zu entsorgenden Gebiet ist
gemaf Abwasserbeseitigungskonzept des Aufgabentragers
oder durch die Festlegung der zustandigen Wasserbehoérde
eine Sanierungsfrist zu beachten:

Hja [ nein

Wenn ja, die Sanierung ist gefordert bis zum

Datum (TT.MM.JJJJ)

Die Besichtigung/Inaugenscheinnahme wurde durchgefiihrt am

Datum (TT.MM.JJJJ)

Es wurde eine funktionstiichtige Anlage vorgefunden:
Oja [ nein

Datum der Inbetriebnahme (TT.MM.JJJJ)

[] Es liegt ein Wartungsvertrag vor.
Name und Anschrift der Wartungsfirma:

[] Die Anlage wurde neu gebaut.

oder

[] Eine bestehende Anlage wurde ertiichtigt/nachgeriistet.

oder

[] Es wurde eine Anlage mit weitergehenden Reinigungs-
anforderungen errichtet.

oder

[] Es wurde eine bestehende Anlage mit weitergehenden
Reinigungsanforderungen ertiichtigt/nachgeriistet.

Antrag des o6ffentlichen Aufgabentrégers auf vorzeitigen forderunschadlichen
Vorhabensbeginn vom:

[] Eine allg ine b fsichtliche Zul
bzw. wasserrechtliche Zulassung liegt vor.

g (Bauartzulassung)

technische Kapazitat der KKA

Datum (TT.MM.JJJJ)

Zustimmung der SAB vom:

Einwohnerwerte gemaB bauaufsichtlicher Zulassung

Datum (TT.MM.JJJJ)

wasserrechtlicher Bescheid oder Indirekteinleitervereinbarung vom

Datum (TT.MM.JJJJ)

[] Die Auftragsvergabe oder der Baubeginn fiir den Neubau
oder die Ertiichtigung/Nachriistung der Kleinklaranlage er-
folgte nach dem Termin der Zustimmung zum vorzeitigen
forderunschadlichen Vorhabensbeginn.

oder

[] Es liegt eine Zustimmung der SAB vor, wonach der forderun-
schadliche Vorhabensbeginn zu einem fritheren Termin zuge-

lassen worden ist.
| Zwischenspeichern
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Bei dem Grundstiick der zur Férderung beantragten Anlage
handelt es sich um ein Garten-, Freizeit- oder Wochenend-
grundstuck (siehe Nr. 1.6 dieses Antrages):

ja [ nein

Wenn ja,
der Nachweis fiir eine bauordnungs- und bauplanungsrechtlich recht-
mafRige Wohnnutzung wurde erbracht durch:

[] Vorlage einer Baugenehmigung fiir ein Wohngebiude

[] Vorlage einer Baugenehmigung fiir eine entsprechende
Nutzungsanderung als Wohngebaude

[] Vorlage einer Bestiitigung durch die Gemeinde, dass das

Grundstiick im Geltungsbereich eines rechtsverbind-
lichen Bebauungspl im Sinne von § 30 Abs. 1 oder
§§ 12, 30 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) liegt und die
Nutzung als Wohngebaude (d. h. zu Dauerwohnzwecken) den
Festsetzungen des Bebauungsplans nicht widerspricht.

Bei abflusslosen Gruben:

Die Dichtheit der Anlage wird bestatigt.
Hja [T nein

Die Kapazitat der Anlage ist fur das Grundstlick angemes-

sen.
Hja [T nein

Eine ordnungsgemafie regelmalige Entleerung ist sicherge-

stellt.

ja [ nein

Antrag auf Auszahlung der Zuwendung fiir Beratungs- und Organisationsleistung

Wir beantragen die Auszahlung fir Beratungs- und Organi-
sationsleistungen des zustandigen offentlichen Aufgabentra-
gers nach RL-SWW/2009

in Hohe von (€)

Erklarung

In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollstandiger
oder falscher Angaben wird versichert, dass die Angaben in
diesem Antrag richtig und vollstédndig sind sowie die in der
Zustimmung zum vorzeitigen foérderunschéadlichen Vorha-
bensbeginn beigefligten besonderen Bestimmungen — Ne-
benbestimmungen zur Férderung von privaten Kleinklaran-
lagen (SAB-Vordruck 61338) — von den Bauherren bisher
eingehalten wurden.

Es wird erklart, dass die Bauherren hinsichtlich ihrer Pflicht
zur Einhaltung der Zweckbindungsfrist und zur Belegaufbe-
wahrung gemaf der besonderen Bestimmungen — Neben-
bestimmungen zur Férderung von privaten Kleinklaranlagen
(SAB-Vordruck 61338) — informiert und auf die Folgen der
Nichteinhaltung hingewiesen wurden.

Es ist bekannt, dass falsche Angaben die Riicknahme der
Bewilligung zur Folge haben kann.

Ort

Datum (TT.MM.JJJJ)

Unterschrift | Stempel (Aufgabentrager)

Prifen und Speichern

Ldschen

Bearbeitungsvermerk der Bewilligungsstelle

1. Der Antrag ist sachlich und rechnerisch richtig.

2. Die Antragsdaten wurden vollstédndig und richtig im
Fordermittelverwaltungsprogramm erfasst.

3. Die Voraussetzungen fir die Gewahrung einer Zuwen-
dung liegen vor.

Datum | Unterschrift

Séchsische Aufbaubank -
USt-ldNr. DE179593934

Forderbank - Anstalt des offentlichen Rechts
Postanschrift Sachsische Aufbaubank -

Bank Deutsche Bundesbank,
Férderbank -,

BLZ 85010500
01054 Dresden, Tel. 0351 4910-0,

Swift-Bic SABDDE81XXX
Fax 0351 4910-4000

Besucheradresse 01069 Dresden, Pirnaische Strae 9 Internet www.sab.sachsen.de



	bewilligt: 
	ausgezahlt: 
	oeffentl: 
	antragsnummer: 
	kundennummer: 
	telefon: 
	kreis: 
	rechtsform: 
	registernummer: 
	registergericht: 
	opt12: Off
	erricht: 
	start: 
	13_Grundf: 
	0: 
	3: 
	2: 
	1: 

	13_AnzahlEW: 
	0: 
	3: 
	2: 
	1: 

	13_BetragEW: 
	0: 
	3: 
	2: 
	1: 

	13_ProduktEW: 
	0: 
	3: 
	2: 
	1: 

	13_weitereGS: 
	0: 

	13_BetragGS: 
	0: 

	13_GesamtGS: 
	0: 

	13_GesamtKKA: 
	0: 
	3: 
	2: 
	1: 

	zuw: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	redat: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	zahltag: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	betrag: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 

	gesamtbetrag: 
	opt16-1: Off
	zuw_KKA: 
	opt16-2: Off
	vbeginn: 
	sanier: 
	besicht: 
	betrieb: 
	kapa: 
	wasser: 
	org: 
	opt21: Off
	kk4: Off
	kk5: Off
	kk6: Off
	opt17: Off
	opt22-1: Off
	opt22-2: Off
	kk1: Off
	kk2: Off
	kk3: Off
	kk7: Off
	kk8: Off
	opt22-6: Off
	opt22-7: Off
	Form: 
	FormGenerate#1: 
	FormType#1: sab61335
	DocType#2: PDF
	SchemaURL#3: 
	Language#5: DE
	Country#6: 
	Version#4: 1.0

	FormPublish#2: 
	OfficeShortcut#1: sab
	TargetURL#2: https://fs.egov.sachsen.de/NetGateway/Process#FDF
	FormURL#3: https://fs.egov.sachsen.de/formserv/getform/sab61335_sab_PDF/000-06/61335v01b10eGov.pdf
	LocalSaveURL#4: https://fs.egov.sachsen.de/SachsenSave/Buffer?action=save#FDF

	FormProcess#3: 
	Signature#4: 
	Certificate#5: 
	CertificateType#6: 
	Content#7: 
	FormatString#8: 
	FormID#1: 
	HashValue#2: 
	Message#3: 


	ncFormID: Formular ID:
	ncHashValue: Prüfsumme:
	Submit Button: 
	Test Button: 
	Reset Button: 
	Print Button: 
	Fusszeile1006: 
	konto: 
	kontonummer: 
	blz: 
	bankname: 

	Speicherhinweis: 
	opt22-8: Off
	opt22-9: Off
	opt22-10: Off
	Version: 
	0_61335: 01/10
	1_61335: 01/10
	2_61335: 01/10
	3_61335: 01/10
	4_61335: 01/10

	opt22-3: Off
	antr: 
	zust: 
	opt22-5: Off
	kka_Nummer: 
	anschrift: 
	strasse_hausnummer: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 

	anschrift_ausfuehrer: 
	anschrift_wartungsfirma: 
	aufgabentraeger: 
	name: 
	strasse_hausnummer: 
	postfach: 
	postleitzahl: 
	wohnort: 
	telefon: 
	fax: 
	ansprechpartner: 
	vertreter: 
	GKZ: 

	satum: 
	firma: 
	name: 

	ort: 
	person: 
	name: 

	standort: 
	ortsteil: 
	strasse: 
	gemarkung: 
	flurstueck: 
	postleitzahl: 
	ort: 

	unterschrift: 
	ort: 
	datum: 

	konto1: 
	SaveButton: 
	js1: 
	js2: 


